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25 Jahre Gemeindeblatt sind es wert 
Rückschau zu halten und an Anfänge und 
Entstehungsgeschichte zu erinnern. 
 
Im März 1985 erschien die erste Ausgabe unse-
res Gemeindeblattes mit einem Umfang von 8 
Seiten. 
 

Es waren viele Vorarbeiten zu leisten um festzu-
legen was mit dieser Zeitung erreicht werden 
sollte. Der Gemeinderat legte in seiner Sitzung 
vom 21.02.1985 fest was Inhalt sein sollte und 
wie das Redaktionsteam zusammen gestellt ist. 
Auch wurde festgelegt, dass es monatlich er-
scheinen soll. In erster Linie sollte dieses Blatt 
den Bürger über das Geschehen in der Gemeinde 
informieren und auch der Pfarrbrief stellte einen 
wichtigen Inhalt dar.  
                                                                                   
Es ist gelungen ein ehrenamtliches Redaktions-
team zu gewinnen, das das Gemeindeblatt in 
ihrer Freizeit  zusammenstellte. Heute wäre das 
Gemeindeblatt überhaupt nicht mehr wegzuden-
ken und wir werden von anderen Gemeinden 
darum beneidet.  
                                                                                  
In  seiner heutigen  Form  und   Aufmachung 
(meistens zwischen 50 bis 60 Seiten) ist alles 
beinhaltet was für den Bürger an Information 
wichtig ist. 
                                                                                                          
In dieser Sonderausgabe wollen wir zum einen in 
Erinnerung rufen wie alles entstanden ist, aber 
auch den Frauen und Männern im Redaktions-
team danken, die es in den Anfangsjahren ge-
schafft haben, das Gemeindeblatt zu dem zu ma-
chen was es heute darstellt.   
 

Wenn auch viele Dinge sich im Laufe der Zeit 
geändert haben, oder ganz aus dem Gemeinde-
blatt verschwunden sind, so hat es an der Quali-
tät nichts eingebüßt. Ich erinnere in diesem Zu-
sa�P�P�H�Q�K�D�Q�J�� �Q�X�U�� �D�Q�� �G�L�H�� �Ä�/�X�V�H�Q�K�H�[�³�� �� �R�G�H�U�� �G�L�H��
Berichte des Chronisten.   
                                      
Ein Dank von meiner Seite geht an die Vereine 
und Organisationen die mit ihren Berichten und 
Beiträgen das Blatt füllen. Um das Ganze auch 
finanzieren zu können, sind uns unsere Inseren-
ten natürlich auch sehr wichtig. Ich bedanke 
mich bei dieser Gelegenheit bei allen Betrieben, 
Vereinen und Institutionen die immer wieder 
inserieren und uns die Treue halten.  

Natürlich hat auch bei der Zusammenstellung 
des Gemeindeblattes das Computerzeitalter Ein-
zug gehalten und so wird es nicht mehr wie bis-
her von einem freiwilligen Redaktionsteam, son-
dern in der Verwaltung am PC gefertigt. 
 
Mein Dank geht an alle, die bisher am Aufbau 
und an der Erstellung mitgewirkt haben, aber 
auch an die, die zur Zeit das Gemeindeblatt ers-
tellen. Doch es bedarf weiterhin großer Anstren-
gung, �Z�H�Q�Q�� �Z�L�U�� �G�L�H�� �4�X�D�O�L�W�l�W�� �X�Q�V�H�U�H�V�� �Ä�*�H�P�H�Ln-
�G�H�E�O�D�G�O�C�V�³���H�U�K�D�O�W�H�Q���Z�R�O�O�H�Q���� �8�P���G�D�V���%�O�D�W�W���]�X��fül-
len und interessant für alle Leser zu halten, be-
darf es vieler Helfer, die zuarbeiten.   
 
Wir können stolz sein, dass die Zeitung so ange-
nommen wird und nicht nur in unseren Gemein-
dehaushalten verteilt wird, sondern an viele 
Abonnenten verschickt wird. Es geht an viele 
ehemalige Gemeindebürger, Behörden, Firmen 
und sogar nach Übersee wird es verschickt. Vie-
len Dank an alle Austräger, die Monat für Monat 
die Ausgabe rechtzeitig ins Haus bringen. 

 
Ein ganz  besonderes Erlebnis ist es in alten 
Ausgaben zu blättern und zu schmökern. Dabei 
werden Erinnerungen an besondere Ereignisse, 
Veranstaltungen, Personen u.v.m. wach gerufen.   
Ich wünsche dem Gemeindeblatt ein recht langes 
Bestehen und Ihnen allen viel Freude beim lesen. 
 
 
 
Bürgermeister 
 
 
 
 
Heinz Wolf  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

Herzlichen Glück-
wunsch  

zum Jubiläum! 
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Liebe Gemeindebürger/innen 
Verehrte Leser / innen unseres Gemeindeblat-
tes aus nah und fern 
 

Vor 25 Jahren, im März  
1985, erschien die erste 
Nummer des "Koishüttler 
Gemeindeblattes". Damit 
wurde ein schon lange an-
gesprochenes Anliegen ver-
wirklicht, unsere Gemeinde-
bürger / innen aus erster 
Hand über kommunale und 
kirchliche Ereignisse, Vorha-
ben, Beschlüsse und Termine 
usw. zu informieren. Ein 

bewährtes Redaktionsteam aus Frauen und Männern 
unserer Gemeinde gestaltete zusammen mit Mitarbei-
ter / innen der Verwaltung die monatliche Ausgabe 
des Blattes. Für die pünktliche Zustellung in den 
Wohngebieten sorgten in der Hauptsache Mitglieder 
des Pfarrgemeinderates. Gemeinde, Vereine, Verbän-
de und Pfarrei brachten die inhaltlichen Vorgaben 
ein.  
 

Als Pfarrer freute ich mich von Anfang an sehr über 
dieses gemeinsame Vorhaben, das uns über die Jahre 
immer mehr zusammenführte, planen und gestalten 
ließ. So ist aus dem Gemeindeblatt ein gediegenes 
Medium geworden, das gut informiert und anregt, 
Termine und Vorhaben festmacht, an Ereignisse 
(Taufen, Trauungen, Geburtstage und Jubiläen) erin-
nert und am Ende den Lebenswert unserer Verstorbe-
nen herausstellt und würdigt. 
Was unserem Gemeindeblatt ein Viertel Jahrhundert 
Bestand gab und aufmerksame, interessierte Leser 
beschied, ist wohl auch die Tatsache, dass es mit 
keinem seiner Beiträge und Inhalte irgend jemanden 
kränken, verletzen und beleidigen wollte. 
 

Unser Gemeindeblatt, von vielen auch außerhalb 
unserer Gemeinde, in seiner gefälligen Ausgabe 
anerkannt, weist weit über die Gegenwart hinaus. Es 
wird nach Jahrzehnten wohl eine reiche Fundgrube 
für Ahnenforscher und geschichtlich an unserer Ge-
meinde und Pfarrei interessierte Menschen sein und 
die Nachwelt von Neuschönau an uns und unsere 
Lebensweise erinnern. 
 

So darf ich der Gemeinde und allen Mitarbeiter / 
innen, ganz besonderes den Zusteller / innen des 
Blattes über die 25 Jahre Respekt, Anerkennung und 
Dank sagen. Möge es auch in Zukunft nie an Interes-
se, Aktualität und Verbreitung verlieren und immer 
zur Information und Kommunikation in unserer Ge-
meinde betragen. 
 
 
                                                         Pfarrer 

 
 

zum 
25-jährigen Erscheinen des 

Koishüttler Gemeindeblattes 
 

gratuliert der Heimatverein recht 
herzlich und bedankt sich hiermit bei 
allen ehrenamtlichen Helfern in der 
Redaktion sowie bei den Verteilern für 
ihr Engagement und die stets gute Zu-
sammenarbeit. 
 
Wir freuen uns, damit eine hervorra-
gende Möglichkeit zur Information an 
unsere Vereinsmitglieder und an die 
Bevölkerung zu haben. 
 
Auch die Mitglieder des Heimatver-
eins haben versucht, ihren Beitrag zur 
Attraktivität des Blattes zu leisten:  
So zum Beispiel Georg Obermeier. Er 
war in der Geburtsstunde des Blattes 
dabei, gestaltete die Erscheinungsform 
und schrieb in den ersten Jahren die 
�L�P�P�H�U���J�H�U�Q���J�H�O�H�V�H�Q�H���Å�/�X�V�H�Q�K�H�[�´���� 
So auch Josef Burghart, der durch die 
Auszüge seiner umfangreichen Sam m-
lung alter Fotos in seinem Beitrag 
�Å�+�H�L�P�D�W�N�X�Q�G�O�L�F�K�H�U�� �$�U�E�H�L�W�V�N�U�H�L�V�´�� �G�D�V��
Gemeindeblatt bereicherte. 

 
W i r  w ü n schen , d ass d as Gem ei n d
bla t t  n och la n ge i n  d i eser  gefä l l i gen , 
u m fan gr ei chen  un d i n for m at i v en  
F or m   er schei n en  wi r d   u n d ho f fen , 
dass a u ch w ei t er h i n  ko m pet en t e un d 
ar bei t sw i l l i ge H el f er   d as Er schei n en  
des B la t t es er m ögl i chen . 
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Sehr geehrte Damen und Herren,  
liebe Feriengäste,  
 

so wie die Titelbilder der beiden Ortsprospekte �± der 
eine aus dem Jahre 1986, der andere ist unserer ak-
tueller Ortsprospekt - so hat sich auch der Fremden-
verkehr in unserer Gemeinde in dem letzten viertel 
Jahrhundert sehr geändert. 
 

Wenn man die ersten Koishüttler Gemeindeblätter 
durchblättert, so stellt man fest, dass in der damaligen 
Zeit viele Freundschaften aktiv aufgebaut und gepf-
legt wurden. Für alle Vereine und Institutionen seien 
an dieser Stelle nur auszugsweise der Männerge-
sangsverein Rheinau, die Freundschaft zu Dannstadt-
Schauernheim oder das Großkraftwerk Mannheim 
genannt.  
Viele der bereits damals entstandenen Freundschaften 
werden auch heute noch gepflegt. So freuen wir uns 
auch heute noch Jahr für Jahr auf den Besuch vieler 
�*�l�V�W�H���D�X�V���0�D�Q�Q�K�H�L�P�����G�L�H���M�H�G�H�V���-�D�K�U���L�Q���Ä�L�K�U�H�P�³���%�D�\e-
rischen Wald in Neuschönau vorbeischauen.  
 

Gerade in den frühen 90er Jahren erlebte die Natio-
nalparkregion einen deutlichen Aufschwung. Viele 
Gäste entdeckten in dieser Zeit den Bayerischen 
�:�D�O�G���I�•�U���V�L�F�K�����:�D�Q�G�H�U�Q�����G�D�V���Ä�,�Q-der-Natur-�V�H�L�Q�³���Z�D�U��
angesagt, und davon konnte unsere Region mit dem 
Nationalpark pro�I�L�W�L�H�U�H�Q�����'�H�U���:�D�O�G���Z�D�U���Ä�L�Q�³���� 
Gegen Ende des alten Jahrtausends merkte man aber 
spürbar die durch den rasch ausgebauten Flugver-
kehr, durch steigende Mobilität, geradezu weltweite 
Konkurrenz. Auch die Nationalparkregion hat seither 
mit den Übernachtungs- und Gästezahlen zu kämp-
fen.  
 

Auch der Markt hat sich verändert: Nicht nur die 
steigende Mobilität, sondern die schnellen Informati-
onswege und Buchungsmöglichkeiten stellen uns vor 
neue Herausforderungen, und machen den touristi-
schen Markt noch umkämpfter. Das Internet wird 
mittlerweile zum wichtigsten Medium in der Ur-
laubsentscheidung, sogar bei der Urlaubsbuchung.  
�'�L�H�V�H�U���(�Q�W�Z�L�F�N�O�X�Q�J���P�X�V�V���D�X�F�K���H�L�Q�H���Ä�N�O�H�L�Q�H���*�H�P�H�Ln-
�G�H���D�P���J�U�R�‰�H�Q���:�D�O�G�³���5�H�F�K�Q�X�Q�J���W�U�D�J�H�Q�����0�D�Q���P�X�V�V���D�X�I��
diese Trends reagieren, um wieder neue Gäste für uns 
generieren zu können.  
 

Erstmals seit einigen Jahren konnten 2009 die Über-
nachtungs- und Gästezahlen wieder konstant gehalten 
werden. Dies zeigt, dass man in der Hinsicht sich auf 
einem guten Weg befindet.  
 

Natürlich lässt sich aber diese erfreuliche Entwick-
lung nicht nur darauf zurückführen: Gerade in unse-
rer Gemeinde haben sich in jüngster Vergangenheit 
zukunftsweisende Projekte etabliert.  
 

Der Baumwipfelpfad ist ein enormer Glücksfall für 
die gesamte Region, aber auch die neue Gästekarte, 

die kostenlose Igelbus- und Waldbahnnutzung oder 
�G�D�V�� �3�U�R�M�H�N�W�� �Ä�W�L�H�U�L�V�F�K�� �Z�L�O�G�³�� �V�L�Q�G�� �U�L�F�K�W�X�Q�J�V�Z�H�L�V�H�Q�G�H��
Einrichtungen, die bereits sehr gut von unseren Gäs-
ten anerkannt und genutzt werden.  
 

Darauf kann man aufbauen, und wenn weiterhin ein 
gutes Miteinander und eine gute Zusammenarbeit 
aller am Tourismus in unserer Gemeinde Beteiligten 
gewährleistet sind, dann braucht einem auch in den 
nächsten 25 Jahren um den Fremdenverkehr in unse-
rer Gemeinde nicht bange sein.  
Die Auszeichnungen mit dem Bayerischen Innovati-
onspreis für Angebotsgestaltung im Tourismus und 
�G�H�U�� �M�•�Q�J�V�W�� �Y�H�U�O�L�H�K�H�Q�H�� �Ä�7�R�X�U�L�V�P�X�V�D�Z�D�U�G�� �%�D�\�H�U�L�V�F�K�H�U��
�:�D�O�G�³�� �I�•�U�� �G�D�V�� �L�Q�Q�R�Y�D�W�L�Y�V�W�H�� �)�D�Pilienferienangebot 
sind Belege für die geleistete Arbeit.  
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Die erste Ausgabe hatte acht Seiten (hier die Titelseite) 
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Das 1. ehrenamtliche Redaktionsteam wurde 
1985 vom Gemeinderat gewählt: 
 

Dies waren die  damaligen Gemeinderäte Adolf 
Thim, Helmut Mandl sowie Gemeinderat und 3. Bür-
germeister Johann Nepomuk Wolf, (+ 19.05.1991) 
 

Dem Redaktionsteam gehörten an  
Thim Adolf bis März 1990, 
Wolf Johann Nepomuk bis zu seinem Tod 1991,  
Helmut Mandl bis März 2008 
 

Von Beginn an trug auch Rosa Zarham zum Gelingen 
des Gemeindeblattes bei. 
Als engagierte Mitarbeiterin war sie bis März 2008 
maßgeblich an der Erstellung der Gemeindezeitung 
beteiligt. 
Martha Mandl und Jochen Michel arbeiteten voller 
Eifer und Elan von 1991 bis März 2008 mit. 
 

 
 

v.l.  Helmut Mandl und Adolf Thim bei der Erstel-
lung des Blattes  
 
 

 
 
Johann Nepomuk Wolf beim Aufkleben der Texte 

Schon 1983 wurde von Adolf Schreiner der Antrag 
eingebracht, es solle wie in anderen Gemeinden üb-
lich ein Amtsblatt herausgegeben werden. 
Dies scheiterte jedoch wegen fehlender freiwilliger 
Mitarbeiter. 
 
Auf Anregung von GR Thim Adolf wurde die 1. 
Sitzung des Kultur- und Fremdenverkehrsausschus-
ses am 18. Juli 1984 einberufen in der es unter ande-
rem um den  Punkt Informations- oder Gemeindeblatt 
ging. 
 
Adolf Thim drängte in der Folgezeit ein Mitteilungs-
blatt zu erstellen. Mit Beschluß vom 21.02.1985 
wurde die Herausgabe beschlossen. 
 
 

 
 

 
v.l. Johann Nepomuk Wolf, Helmut Mandl, Rektor 
Billinger, Herr Hintermann vom Fotogeschäft Wald-
kirchen, Hausmeister Simmet Hansl und die ehema-
lige Gemeindeangestellte Luise Traxinger (geb. 
Schinabeck) bei der Einweisung und Erklärung der 
neuen Bilder-Entwicklungsanlage (1989) 
 
 

 
 
 

Rektor Billinger (verst. 2004) fertigte Reproduktio-
nen  von alten Fotos  und entwickelte Bilder für das 
Gemeindeblatt und Archiv bis ca. 1995 
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Josef Burghart hat von Beginn an die Seiten des hei-
matkundlichen Arbeitskreises gestaltet und die ent-
sprechenden Unterlagen dazu geliefert bis er sich 
2007 im Alter von 83 Jahren verständlicherweise 
zurückzog. 
Viele Jahre gestaltete er auch die Seiten der Altersju-
bilare. 
 

 
 
 

Obermeier Georg (verst. 2003) war in der Geburts-
stunde des Blattes dabei, gestaltete die Erscheinungs-
form und schrieb in den ersten Jahren �Ä�'ie Lusen-
�+�H�[�³���R�G�H�U���Ä�/�X�P�S�Hnstückl�³ 

 
 

v.l. Roland Rothkopf, Helmut Mandl, Herbert Seidl 
(der bei der Entstehung technische Hilfestellung leis-
tete), Rosa Zarham, Johann Nepomuk Wolf, Luise 
Traxinger 
 

 
 
Von der 1. Ausgabe des Gemeindeblattes  an bis zu 
seinem Tod im Oktober 1994 lieferte der Chronist 
Sepp Brandl  monatlich seine Beiträge zu den The-
�P�H�Q�� �ÄWaldlerischen Brauchtum�³, �ÄKalenderblatt�³ 
oder Waldleri�V�F�K�H���*�¶�V�F�K�L�Fhten  
 

 
Weiterhin bereicherten bzw. bereichern das 
Gemeindeblatt mit ihren Texten: 
Rektor Adolf Huger aus Waldhäuser, mit �ÄDie unge-
wöhnliche Geschichte der einklassigen Volksschule 
�L�Q�� �:�D�O�G�K�l�X�V�H�U�³, mit Beiträgen von Kreisheimatpfle-
ger Karl-Heinz Reimeier, Elsa Thim gestaltete die 
�Ä�6�H�L�W�H�� �G�H�U�� �)�U�D�X�³��, Berichte von Vereinen, National-
park Bayerischer Wald, �Ä�$�X�V���G�H�U���6�F�Ku�O�H���J�H�S�O�D�X�G�H�U�W�³���� 
Kindergarten, Pfarramt �± Gottesdienstordnung und 
Nachrufe �Ä�8�Q�V�H�U�H�� �9�H�U�V�W�R�U�E�H�Q�H�Q�³�� �Y�R�Q Pfarrer Hein-
rich Erhart, Beiträge vom Geschäftsleiter  Josef Wolf 
über Gemeinderatssitzungen, Bekanntmachungen,  
Hans Schreib, Tourismusbüro, mit Berichten für un-
sere Vermieter und Urlaubsgäste sowie Veranstaltun-
gen und viele mehr.... 
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�ÄDie Lusen-Hex�³ vom Februar 1991 


